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Dieses Messinstrument wurde entwickelt, um Gründe für die Bereitschaft seine 
minderjährigen Kinder (nicht) impfen zu lassen zu erfassen. Die Skala ist eine Erweiterung 
der 5C Impfbereitschaftsskala (Betsch et al., 2018, 2019) indem sie Erkenntnisse aus 
Verhaltens- und Sozialwissenschaften zu Impfentscheidungen integriert (e.g., Betsch et al., 
2015; Brewer et al., 2017). Die 7C Impfbereitschaftsskala für Erwachsene (Geiger et al., 
2019) wurde angepasst, an die Bereitschaft von Eltern, ihre minderjährigen Kinder impfen zu 
lassen, zu erfassen.  

In der vorliegenden Form zielt die Skala auf Kinderimpfungen im Allgemeinen ab, sie kann 
jedoch angepasst werden, um spezifische Impfungen (z.B. COVID-19) anzusprechen. Dies 
kann durch das Hinzufügen weiterer Informationen über die Impfung zur Instruktion oder 
durch die Anpassung des Fragentexts (im letzteren Fall wird eine weitere Validierung 
empfohlen) erreicht werden.  

Diese Skala wurde angepasst, um die Impfbereitschaft von Eltern für ihre minderjährigen 
Kinder zu erfassen. Sie sollte niemals genutzt werden, um die Bereitschaft, die eigenen 
Kinder zu impfen allgemein alle Kinder zu erfassen. Für den Fall, dass jemand mehr als ein 
Kind hat, sollte die Impfbereitschaft für jedes Kind separat erfasst werden. Für den Fall, das 
die zu Verfügung stehende Zeit begrenzt ist, kann die Impfbereitschaft für nur ein bestimmtes 
Kind (z.B. das jüngste) erfasst werden.  

Anmerkung:  

• (R) kennzeichnet Aussagen, bei denen die Antwort rekodiert werden muss, bevor sie 
weiterverarbeitet werden können (z.B. beim Berechnen des Mittelwerts für eine 
bestimmte Subskala oder die Gesamtskala)  

• Fettgedruckte Aussagen kennzeichnen die Aussagen, die für die Kurzform (7 Fragen) 
verwendet werden sollten 

• Wir empfehlen, die (R)s und die fettgedruckte Hervorhebung der Kurzskala-Aussagen 
zu entfernen, wenn sie Umfrageteilnehmern vorgelegt werden. 

• Die Fragen sind hier nach Komponenten angeordnet. Wir empfehlen die Präsentation 
in einer vollständig (prä-)randomisierten Anordnung.  

https://doi.org/10.31234/osf.io/wrgce
https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0208601
https://link.springer.com/article/10.1007/s00103-019-02900-6
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/2372732215600716
https://journals.sagepub.com/doi/10.1177/1529100618760521
https://econtent.hogrefe.com/doi/10.1027/1015-5759/a000663


• Wir empfehlen die Nutzung einer 7-stufigen Antwortskala, die von „stimme überhaupt 
nicht zu“ bis „stimme voll und ganz zu“ reicht. 



Impfbereitschaft für eigene Kinder 
Bitte machen Sie auch folgende Angaben zu Ihrer Person und zu Ihrem Kind. 

 

Demographische Fragen 

Code Item Antwort 

gender_parent Ihr Geschlecht: □ Weiblich  □ Männlich  □ Divers 

age_parent Ihr Alter: _______ Jahre 

country 
In welchem Land 

leben Sie gerade? 
_____________ 

gender_child 
Das Geschlecht 

Ihres Kindes: 
□ Weiblich  □ Männlich  □ Divers 

age_child 
Das Alter Ihres 

Kindes: 
_______ Jahre 

               

Die folgenden Aussagen beziehen sich auf alle Krankheiten, gegen die eine Impfung 
verfügbar ist und von den Gesundheitsbehörden empfohlen wird. Bitte geben Sie an, wie sehr 
Sie jeder der Aussagen zustimmen. Bewerten Sie die Aussagen auf einer Skala von 1 = 
“stimme überhaupt nicht zu” bis 7 = “stimme voll und ganz zu”. 

 

Items 

Code Item Antwort 

1 2 3 4 5 6 7 

conf_01 Nebenwirkungen treten nach Impfungen 

selten auf und sind für mein Kind nicht 

schwerwiegend. 

□ □ □ □ □ □ □ 

conf_02 Politische Entscheidungen zu 

Kinderimpfungen sind wissenschaftlich 

fundiert. 

□ □ □ □ □ □ □ 

conf_03 Ich bin überzeugt davon, dass die 

zuständigen Behörden nur wirksame und 

sichere Impfstoffe für Kinder zulassen. 

□ □ □ □ □ □ □ 



cmpcy_01 Mein Kind braucht keine Impfungen, weil 

Infektionskrankheiten bei meinem Kind 

nicht schlimm verlaufen. (R) 

□ □ □ □ □ □ □ 

cmpcy_02 Impfungen sind für mein Kind überflüssig, 

weil es sowieso selten krank wird. (R) 
□ □ □ □ □ □ □ 

cmpcy_03 Ich lasse mein Kind impfen, weil es zu 

riskant ist, dass es Infektionskrankheiten 

kriegen könnte. 

□ □ □ □ □ □ □ 

const_01 Ich kümmere mich darum, dass mein Kind 

die wichtigsten Impfungen rechtzeitig erhält. 
□ □ □ □ □ □ □ 

const_02 Impfungen sind mir so wichtig, dass ich 

andere Sachen zurückstelle, um mein 

Kind impfen zu lassen. 

□ □ □ □ □ □ □ 

const_03 Ich verpasse es manchmal, mein Kind 

impfen zu lassen, weil Impfen lästig ist. (R) 
□ □ □ □ □ □ □ 

calc_01 Ich lasse mein Kind impfen, wenn ich keine 

Nachteile für mein Kind sehe. (R) 
□ □ □ □ □ □ □ 

calc_02 Ich lasse mein Kind nur dann impfen, 

wenn die Vorteile deutlich die Risiken 

überwiegen. (R) 

□ □ □ □ □ □ □ 

calc_03 Ich überlege bei jeder Impfung genau, ob 

mein Kind sie braucht. (R) 
□ □ □ □ □ □ □ 

colr_01 Ich lasse mein Kind auch impfen, weil für 

mich der Schutz gefährdeter Risikogruppen 

wichtig ist. 

□ □ □ □ □ □ □ 

colr_02 Ich sehe das Impfen von Kindern als eine 

gemeinschaftliche Aufgabe gegen die 

Verbreitung von Krankheiten. 

□ □ □ □ □ □ □ 



colr_03 Ich lasse mein Kind auch deswegen impfen, 

weil ich dadurch andere Menschen geschützt 

werden. 

□ □ □ □ □ □ □ 

cmpli_01 Es sollte möglich sein, Kinder von 

öffentlichen Veranstaltungen (z.B. Sport im 

Verein) auszuschließen, wenn sie nicht 

gegen bestimmte Krankheiten geimpft sind. 

□ □ □ □ □ □ □ 

cmpli_02 Die Gesundheitsbehörden sollten alle 

nötigen Mittel einsetzen, um zu erreichen, 

dass möglichst viele Kinder geimpft sind. 

□ □ □ □ □ □ □ 

cmpli_03 Es sollte möglich sein, Eltern von Kindern 

zu bestrafen, wenn diese nicht den 

Impfempfehlungen der 

Gesundheitsbehörden für 

Kinderimpfungen folgen. 

□ □ □ □ □ □ □ 

consp_01 Impfungen verursachen bei Kindern 

Erkrankungen und Allergien, die 

schlimmer sind, als die Krankheiten, 

gegen die sie schützen sollen. (R) 

□ □ □ □ □ □ □ 

consp_02 Die Gesundheitsbehörden beugen sich bei 

Kinderimpfungen blind der Macht und dem 

Einfluss der Pharmakonzerne. (R) 

□ □ □ □ □ □ □ 

consp_03 Kinderimpfungen enthalten Chemikalien in 

giftigen Dosierungen. (R) 
□ □ □ □ □ □ □ 

 


